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Paul Schlatter's Söhne / St. Gallen
empfehlen feuerfestes Kochporzellan zu

bedeutend reduzierten Preisen 18

patentleren u. verwerten in allen Staaten

GEBR. A. REBMANN
Patent-Anwaltsbureau

Zürich 7, Forchstr. 114 6

(Sine grofie $reube am

bilM immer ein

bebelfpalter
Abonnement
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A. 35a SBcttbcmarb für ber Äunftfrebit ifd) roieber miferabel gft.
B. Jpct'n @ic mitgmadjt?
A. 3 bant, i mill mi nit blamiere.

B. 3d) au nit!

§EBie utttUt Me greffe
über ben neuen bebelfpalter

2. 3ürdf)cr ^oft, 3 ü r t ci> :

2Benn aud) bte grofje mixtjcfiaftlidje Ättfts an ber
5metten ©ebuttsfrätte btefes satten Ätnbleins btoljenb
ftanb, fo roirb eine jattttfcfje 3ettung bei ber Uebetfülle
oon aKatertal, bas fie in ben ßanben bet löblichen (£tb=
genofjenjchaft ootftnbet, ftetsfott alimentiert roetben tön=
nen. Set Stoff 3m Satite, 3U Spott unb Sßetuttung bat
nie gefehlt bei uns, mit felbft nehmen unfere Summ=
Ijetten aUetbings febt etnft unb lieben bte ftechen 9Jiäu=
1er nut mäfjig, bie ftd) mit uns befchäftigen.

Die etften ïïîummetn bes Jtebelfpaltet", in benen bet
geiftige Ginfluß bes neuen 9îebafteuts 3U roirfen beginnt,
laffen oon bet 3ufunft bes Slattes bas Sefte tjoffen. Un=
tet ben 3etd)netn unb SDtaletn fjaben toir fähige Äöpfe
genug, bie Sinn füt Satnte Ijaben unb benen es materiell
unb feeltfd) äußetft angenefjm fein toirb, an Spiepütget=
tum unb btutalet gtobfäufttget 2BitfItd)feit, bte fût bas
Äünftlertum fo roenig übrig bat, bas ïïîûttfjen 3U füllen.
güt bie nötigen SBetfe fotgt bet 3îeba£teut, bem getabe
bte politifche unb gefetlfrhaftltdje Sature bes Xages, neben
Domtnif SJfüHet, in bet heutigen Sd)rrjet3 alles oetbanft.

3met St. ©alter finb es, bie ben neuen Sftebetfpaltet"
betausgeben; roenn jemanb im ßanb eine fatittfdje 3et=
tung fjetausgeben fann, fo finb es bte St. ©alter, bte ja
nidjt nut bas flinffte, fonbetn aud) bas giftigfte 2Tiunb=
roert baben."

Netter Jüngling sucht
Freundin

zwecks Austausch
interessanter Lektüre.

Offerten unter Chiffre G B 32
an die Exp. des Nebelspalter.
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U/Yr bitten Sie gefl. bei jeder
Gelegenheit auf den Nebel¬

spalter Bezug nehmen
zu wollen.
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Die ID itarbeiter des Debelfpalters
O. BAUMBERGER, ED. BICK

E. MOESENTHALER, F. PAULI
GR. RABINOVITCH

ftellen ftândlg ihre graphifchen Arbeiten aus fn dem
(Braphrfch. Kabinett BüaSer=5chmidt, BelleDue, <3ürich

Hühneraugen
Hornhaut; Schwielen u. Warzen

mejhgt dos arxHit/i\emp/ohle/re millîonen/ûth bmohrht

Jn Apotheken u. Drogerien erhältlich.
Bezugsquellen weisen kostenfrei nach: Dixawerk<? Rorschach

Schweizerische
humoristisch-satirische Bibliothek
NEU! 4. Band NEU! I

PAUL ALTHEER

Familie und Umgebung
Fr. Z Plaudereien Fr. 2.-

Zu beziehen durch jede Suchhandlung oder direkt vom

Verlag Paul Altheer, Zürich

ernpteklei» keuerteîte» lilockpor^ellan ?u
beâeutenâ reâuziiertei» ?rei«eii ^

potentleren u. verwerten In olien Ztoaten
Q e » k. ^ iì e » ^. ^

Eine große Freude am

Geburtstag
bildet immer ein

Nebelspalter"
-Abonnement

A t t u c l l
H.. Da Wcttbewärb für dcr Kunstkredit isch wieder miserabel gsi.

L, Hän Sie mitgmacht?
/ì.. I dank, i will mi nit blamiere.

L. Ich au nit!

Wie urteilt die Presse
über den neuen Nebelspalter

2. Zürcher Post, Züricb:
Wenn auch die große wirtschaftliche Krisis an der

zweiten Eeburtsstätte dieses zarten Kindleins drohend
stand, so wird eine satirische Zeitung bei der Ueberfülle
von Material, das sie in den Landen der löblichen
Eidgenossenschaft vorfindet, stetsfort alimentiert werden
können. Der Stoff zur Satire, zu Spott und Verulkung hat
nie gefehlt bei uns, wir selbst nehmen unsere Dummheiten

allerdings sehr ernst und lieben die frechen Mäuler
nur mäßig, die sich mit uns beschäftigen.

Die ersten Nummern des Nebelspalter", in denen der
geistige Einfluß des neuen Redakteurs zu wirken beginnt,
lassen von der Zukunft des Blattes das Beste hoffen. Unter

den Zeichnern und Malern haben wir fähige Köpfe
genug, die Sinn für Satyre haben und denen es materiell
und seelisch äußerst angenehm sein wird, an Spießbürgertum

und brutaler grobfäustiger Wirklichkeit, die sür das
Kllnstlertum so wenig llbrig hat, das Mütchen zu kühlen.
Für die nötigen Verse sorgt der Redakteur, dem gerade
die politische und gesellschaftliche Satyre des Tages, neben
Dominik Müller, in der heutigen Schweiz alles verdankt.

Zwei St. Kaller sind es, die den neuen Nebelspalter"
herausgeben; wenn jemand im Land eine satirische
Zeitung herausgeben kann, so sind es die St. Ealler, die ja
nicht nur das flinkste, sondern auch das giftigste Mundwerk

haben."
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Offsrtsrl rmksr Lniffrs L k 32
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L/iâ/Zer ZeZllA ne/îTnen
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Die IDîtar-^eîter cles I^)e!?e^pcllters

stellen stânclîg ilrre graphischen Arbeiten cius in clem

Erclpliiscn. Kal?!nett Vücrier-Zcllmicit, Dellevue, Aûricli

Itpolkek-n u. DcoZcsicn srkalllicti.
ke^tiZsquellen lvc?isen ko-lenkcei nscni vixaìv-?>-><? l?orsc.n<zcn

4. Ksn6

kr. 2. l?r. 2.-

Zu belieben 6urcb se6e vucbksncilung o6er 6irekt vorn

VerìaZ ?«uì ^Itkeer, Türick
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